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RGA Blicken Sie den Redakteuren über die Schulter und bringen Sie Ihre Themen an!
Feuer, Fußball, Kriminelle, Kon-
zerte, Autoraser und Rathauszoff.
Das und noch viel mehr beschäf-
tigt die Redakteure des Rem-
scheider General-Anzeiger – an
jedem Tag und immer wieder an-
ders. Wenn Sie möchten, liebe
Leserinnen und Leser, dann sind
Sie am Samstag, 10. Mai dabei.

Hier ist kein Tag
wie jeder andere
Der RGA lädt Sie ein. Von 10 bis
16 Uhr bitten wir Sie in unsere
Redaktionsräume in der Rem-
scheider City zum Frühschop-
pen. Kommen Sie mit den Re-
dakteuren ins Gespräch. Und
verfolgen Sie, wie Reporter arbei-
ten, wie ein Newsdesk funktio-
niert, wie also eine moderne Re-
daktion dafür sorgt, dass Nach-
richten via Internet und Social
Media verbreitet und danach
umfangreich aufbereitet in die
Tageszeitung gelangen.

Schnell werden Sie feststellen:
Beim RGA ist kein Tag wie jeder
andere. Denn bis das, was am
Morgen frisch aus der Drucker-

presse auf den Frühstückstisch
gelangt beziehungsweise noch am
selben Tag online gehen, verge-
hen viele Telefonate, Interviews,

Recherche- und Fototermine.
Erst wenn die Fakten zusammen-
getragen, überprüft und bewertet
wurden, beginnen die Redakteu-
re mit dem Schreiben und be-
kommen die Zeitungsseiten ihr
Layout, wie die Blattmacher sa-
gen: Welcher Text darf wie lang
werden? Welches Foto wird wie
groß? Und welches Thema ist so
relevant und strittig, dass es einen
Kommentar verdient?

Im Jubiläumsjahr – der RGA
wird im Oktober 125 Jahre alt –
hat die Redaktion die Berichter-
stattung über Remscheid erneut
ausgeweitet. Kommen Sie bei
„Wirtschaft erleben“ auch dazu
mit den Journalisten ins Ge-
spräch. Bringen Sie Ihre Themen
an, freuen sie sich auf einen infor-
mativen Frühschoppen. ric

ADie RGA-Redaktion befindet sich
in der ersten Etage schräg gegen-
über des Haupteingangs zum
Allee-Center: Alleestraße 77-81.

So funktioniert moderne Zeitung

Am Newsdesk werden die Zeitungsseiten gebaut. Täglich üben die RGA-Macher
eine eigene Blattkritik. Foto: Michael Sieber


